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 Sonntag, 19.05., 11.00 Uhr
  Internationaler Museumstag 
Motto und Programm des nächsten Int. Mu-
seumstags werden noch bekanntgegeben.

 Donnerstag, 23.05., 19.00 Uhr
  Filmabend: Liebe, D-Mark und 

Tod
Deutschland 2022 | 102 Minuten
Regie: Cem Kaya
                                               

Für die türkischen Arbeitsmigranten, die 
ab den 1960er Jahren nach Deutschland 
kamen, wurde die Musik aus ihrer Heimat 
schon bald zum Ausdrucksmedium ihrer oft 
schwierigen Lebensverhältnisse. In unzähligen 
Liedern erzählten sie von Einsamkeit, Tren-
nung und Fremdheit, von der Arbeit in den 
Fabriken und dem immer stärker werdenden 
Rassismus. Der mitreißende Dokumentarfilm 
rekonstruiert diese Geschichten spielerisch 
und klug anhand von Archivaufnahmen und 
Interviews mit damaligen Protagonisten. Er 
erinnert an ein wichtiges, von der Mehrheits-
gesellschaft bisher ignoriertes Kapitel türkisch-
deutscher Zeitgeschichte.

 Samstag, 01.06., 14.00 Uhr
  Rundgang: Villen und Herren- 

häuser in Düren
Das Dürener Stadtbild wurde im späten 19. 
und frühen 20. Jahrhundert von einer Vielzahl 
an prächtigen Villen geprägt. Sie entstanden, 
nachdem im frühen 19. Jahrhundert die 
Stadtmauern verschwanden und dadurch um 
die alte Stadt herum große Flächen zur Be-
bauung frei wurden.

Bis zur Zerstörung Dürens am 16. November 
1944 gab es etwa 50 Villen, von denen einige 

bung zu entgehen. Als sich auf die Schnelle 
aber keine passende Frau findet, heiratet er 
kurzerhand einen weißen Freund und muss 
fortan eine schwule Ehe vortäuschen. Der 
tragikomische Film kombiniert Rassismus, so-
ziale Ungleichheit und Homophobie zu einer 
recht unterhaltsamen Sozialstudie, die sich 
dank zweier außergewöhnlicher Hauptdarstel-
ler und vielen fast dokumentarischen Details 
zur Ode an eine Männerfreundschaft wandelt.

 Samstag, 27.04., 14.00 Uhr
  Rundgang: Nord-Düren
Vom Haus der Stadt („Henge de Bahn“) geht 
es über die Veldener Straße mit den früheren 
und bestehenden Industriebetrieben durch 
die Malteserstraße mit den erhaltenen bunten 
Wohnhäusern aus der Gründerzeit, dann 
durch die Karlstraße ins Zentrum des Stadt-
teils. Es gibt auch Informationen zu den „Stol-
persteinen“, die in der Alten Jülicher Straße 
an die früheren jüdischen Familien Gordon 
und Berlin erinnern. Der Rundgang endet am 
„Haus für alle“ am Nordpark.
Treffpunkt: Engel der Kulturen am Haus der 
Stadt. 
Anmeldung: info@stadtmuseumdueren.de 
oder 02421 - 1215925. Beitrag: 6 e (Jugend-
liche frei), Zahlung vor Ort in bar.
Leitung: Barbara Simons-Buttlar, Ludger 
Dowe
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit 
der VHS Rur-Eifel durchgeführt.

 Samstag, 11.05., 14.00 Uhr
  Rundgang: Rund um die Dürener 

Stadtmauer
Die Stadtmauer ist das älteste historische 
Baudenkmal der am 16. November 1944 
zerstörten Dürener Altstadt. Heute erinnern 
nur noch einige Überreste an die Befesti-
gungsanlagen, die aus Gräben, Wall, Mauern, 
Türmen und fünf Toren bestanden. Vor etwa 
800 Jahren angelegt und später immer wieder 
verstärkt, wurden große Teile der Stadtmauer 
ab 1820 niedergelegt.

Im Stadtmuseum wird zu Beginn das 
Stadtmodell in Augenschein genommen und 
erklärt, das Joseph Winthagen nach dem Plan 
von Wenzel Hollar von 1634 erstellt hat.
Treffpunkt: Stadtmuseum Düren. 
Anmeldung: info@stadtmuseumdueren.de 
oder 02421 - 1215925. Beitrag: 6 e (Jugend-
liche frei), Zahlung vor Ort in bar.
Referent: Dr. Achim Jaeger
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit 
der VHS Rur-Eifel durchgeführt.
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Ein charismatischer Führer bricht aus dem 
Süden Sudans mit einer Gruppe verzweifelter 
Menschen nach Europa auf, um sie vor dem 
Hungertod zu retten. Die Aktion wird zu 
einem Marsch der Millionen, der die Euro-
päische Gemeinschaft vor schwere Probleme 
stellt. Ein 33 (!) Jahre alter Film, der heute 
wieder bzw. immer noch höchst aktuell ist.

 Mittwoch, 03.07., 18.00 Uhr
   Ahnenforschertreff 

Programm siehe 07.02. 

Ständige Veranstaltungen

Offener Treff, dienstags ab 18.00 Uhr
Zentrales Treffen für alle an der Arbeit des 

Museums Interessierten. Gäste sind herzlich 
willkommen!

Öffentliche Führung, am letzten Sonn-
tag im Monat, 11.00 Uhr

Führung durch die aktuellen Ausstellun-
gen. Anmeldung wird bis zum vorhergehen-
den Freitag 13.00 Uhr im Stadtmuseum erbe-
ten, aber auch Kurzentschlossene sind herzlich 
willkommen. Ausnahme: Im März findet die 
Führung am 24. des Monats statt.

Workshop „Schreibwerkstatt – Wie 
schrieben unsere Vorfahren?“, am 2. Sonn-
tag im Monat, 14.00-16.00 Uhr

Senior-Trainerin Uschi Bröcker, Vertre-
terin des EFI-Projekts der Kreisverwaltung, 
gibt Hilfestellung beim Lesen und Schreiben 
alter Handschriften. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl Anmeldung bis zum vorher-
gehenden Freitag 13.00 Uhr im Stadtmuseum 
erbeten. Karnevalssonntag keine Veranstal-
tung.

HistoLab für Kids, am 2. Sonntag im 
Monat, 14.00 Uhr

Kinder können mit ihren Eltern das 
HistoLab, den Lern- und Erfahrungsraum 
im Stadtmuseum, besuchen. Verkleiden mit 
historischen Kostümen, in einem Kaufmanns-
laden hinter dem Verkaufstresen stehen oder 
in einer alten Schulbank auf Schiefertafeln 
schreiben – das und vieles mehr können 
Kinder bis 10 Jahre im Stadtmuseum erleben. 
Anfassen und selber machen ist hier explizit 
erwünscht! Karnevalssonntag keine Veran-
staltung.

bis heute erhalten sind. Beim Rundgang vom 
„Philippstor“ aus, werden einige der erhaltenen 
Bauten und die Orte, an denen einst Villen stan-
den, in Augenschein genommen.
Treffpunkt: „Philippstor“ / Ecke Schenkel-
strasse. 
Anmeldung: info@stadtmuseumdueren.de 
oder 02421-121 59 25. Beitrag: 6 e (Jugend-
liche frei), Zahlung vor Ort in bar.
Referenten: Barbara Simons-Buttlar und 
Ludger Dowe
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit 
der VHS Rur-Eifel durchgeführt.

 Sonntag, 02.06., 14.00 Uhr
  Präsentation: Düren damals und 

heute
 Programm siehe 03.03.

 Mittwoch, 05.06., 18.00 Uhr
  Ahnenforschertreff 

Programm siehe 07.02.

 Samstag, 22.06., 9.00 Uhr
  Exkursion: Rheinisches Landes-

museum Bonn
Unsere diesjährige Frühjahrsexkursion führt 
uns in die ehemalige Bundeshauptstadt. Das 
Rheinische Landesmuseum hat seine Dauer-
ausstellung völlig neu gestaltet, was uns sicher 
einige Anregungen geben wird.

 Donnerstag, 27.06., 19.00 Uhr
  Filmabend: Der Marsch (The 

March)
Großbritannien 1990 | 93 Minuten
Regie: David Wheatley, mit Juliet Stevenson, 
Malick Bowens
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im Veranstaltungskalender nehmen die Bilder-
präsentationen von Herbert Reiter ein. In sei-
ner quartalsweise angebotenen Veranstaltung 

„Düren – einst und heute“ präsentiert er aus 
seiner umfangreichen Privatsammlung zahl-
reiche Ansichten aus dem alten Düren vor der 
Kriegszerstörung. Er stellt diesen historischen 
Ansichten Fotos aus der Gegenwart gegen-
über, um verständlich zu machen, wie sich 
Gebäude, Straßenzüge oder Plätze entwickelt 
haben. Im Anschluss an die Veranstaltung 
kann die Bilderpräsentation auf einem USB-
Stick zum Preis von 10� gekauft werden. Am 
3. September folgten mehr als 50 Dürener*in-
nen seiner Einladung zur Bilderbetrachtung. 

Öffnung des „HistoLabs“

Um die kleinen Besucherinnen und Besu-
cher kümmern sich seit September Rosemarie 
und Lena Plücken in einem neuen Veranstal-
tungsformat: Immer am zweiten Sonntag im 
Monat öffnen Großmutter und Enkelin das 
„HistoLab“. Dieser Lern- und Erfahrungsraum 
für Kinder steht dann von 14.00 – 17.00 Uhr 
Gästen bis 10 Jahre offen. In Begleitung ihrer 
Eltern können diese alle Spiel- und Lernbe-
reiche unseres Geschichtslabors testen. Dann 

Die zweite Jahreshälfte neigt sich ihrem 
Ende entgegen. Dies ist die Zeit, um sich an 
die besonderen Momente und Veranstaltun-
gen der vergangenen Monate zu erinnern:

Kostenlose Bücher für Dürener Schulen

Projekte mit Kindern und Jugendlichen 
sind ein wichtiger Baustein unserer Vermitt-

lungsarbeit. Sehr erfreulich 
ist es daher, dass seit der 
Eröffnung der Ausstellung 
„In Düren zu Hause – Mi-
grationsgeschichte(n) und 
kulturelle Vielfalt“ 2021 
regelmäßig Schulklassen im 
Museum begrüßt werden 
dürfen, die sich im Rahmen 
des Unterrichtes über das 
Thema Migration sowie 
deren Einfluss auf Düren 
informieren wollen. Um die 
Schulen auch weiterhin in 
ihrem Unterricht zu unter-
stützen, stellte der Träger-
verein allen weiterführenden 
Schulen aus dem Stadtgebiet 
ein kostenfreies Exemplar der 
gleichnamigen Publikation 
für die Lehrerbibliothek zur 

Verfügung. In diesem Werk konnten die Er-
gebnisse des zweijährigen Forschungsprojektes 
sowie viele Themenbereiche der Ausstellung 
dargestellt und vertieft werden. Stellvertretend 
für das Städtische Rurtal-Gymnasium nahm 
Erprobungsstufenkoordinatorin Alexandra 

Pelzer das fast 400 Seiten starke 
Buch im August entgegen. 

Neuer Bundesfreiwilliger

Es freut uns, dass Lukas Pazzini 
als neuer Bundesfreiwilliger im 
September zu unserem Team ge-
stoßen ist. Er unterstützt uns zuver-
lässig bei den vielfältigen täglichen 
Aufgaben im Stadtmuseum und 
bringt frische Ideen in unser Haus. 
Neben seiner fleißigen Mitarbeit im 
Bereich Urban gardening engagiert 
er sich auch im Bereich der Social 
Media-Verwaltung. 

Düren einst und heute

Einen mittlerweile festen Platz 

Forschung und Unterhaltung
Bericht aus dem Stadtmuseum

Thema Migration sowie 

verein allen weiterführenden 

Von ANNE KRINGS

Alexandra Pelzer vom Rurtal-

gymnasium nimmt aus der Hand 

von Sarah Höner ein Exemplar 

unseres Migrations-Buches in 

Empfang.
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Besucher konnten am Tag des 

offenen Denkmals eine Runde 

auf der Drehscheibe fahren.

Rolf Terkatz erinnerte in humor-

voller Weise an die Anfänge der 

Wandervogel-Bewegung nicht 

nur in Düren.

Überraschende Unterstützung 

erhielt er von „Wandervögeln“ 

aus dem Ruhrgebiet, die eigens 

für den Vortrag nach Düren 

gekommen waren und einige 

Lieder zum Besten gaben.

Funktionsweise informieren. Dieses war bis 
2015 von ehrenamtlichen Mitarbeitern des 
Trägervereins in jahrelanger Arbeit restauriert 
worden. 

Vorträge im Herbst

Vortragsabende gehören zum festen Re-
pertoire unserer Vermittlungsarbeit. Am 14. 
September lud Rolf Terkatz zu einem Abend 
zum Thema Wandervogelbewegung in der 
Weimarer Zeit ein. Darin beleuchtete er die 
Entstehung dieser Jugendbewegung allgemein 
und in Düren im Speziellen. Mit dem TC 
Wandervogel Merken zeigte er ein gut doku-
mentiertes Beispiel aus dem heutigen Stadtge-
biet auf. Musikalische Beispiele von bekann-
tem Liedgut der Wandervögel ergänzten seine 
Ausführungen. Ungeplantes Highlight des 
Abends aber war der Besuch von aktiven Mit-
gliedern der Wandervogelbewegung aus dem 
Ruhrgebiet, die extra für den Vortrag nach 
Düren angereist waren und in ihrer traditio-
nellen Gewandung Lieder auf Gitarre spielten 
und gesanglich begleiteten. 

Am 19. Oktober folgte Bernd Hahne 
mit seinem Vortrag über die Separatisten-
bewegung in Düren im Jahr 1923. Mehr als 
50 Gäste waren der Einladung gefolgt. Diese 

können sie sich z.B. mit historischen Kostü-
men verkleiden, in einer alten Schulbank an 
der Schiefertafel schreiben oder mit Pup-
penstuben aus den Fünfziger und Sechziger 
Jahren spielen. 

Schriftzug Lederwaren Peters

Aus diesen für Düren so wichtigen Jahr-
zehnten nach dem Krieg stammt auch ein be-
merkenswerter Sammlungszugang, den wir im 
frühen Herbst sichern konnten – die Schrift-
züge des früheren Einzelhandelsgeschäfts 
Lederwaren Peters. Nachdem dieses Dürener 
Traditionsgeschäft am Markt seine Türen 
geschlossen hat, wurden auch die Schriftzüge 
von den Fassaden abgenommen. Diese konn-
ten wir mit einem Anhänger ins Stadtmuseum 
bringen und einlagern. Solche großformatigen 
Neuzugänge zu unserer Sammlung stellen uns 
mittlerweile vor deutliche räumliche Proble-
me – wir platzen regelrecht aus allen Näh-
ten. Dennoch ist es uns ungemein wichtig, 
derartige Erinnerungsstücke an die Dürener 
Geschäftswelt für die Zukunft für uns alle zu 
bewahren. Somit fanden wir nach einigem 
Schieben und Räumen in unserem Lager noch 
einen Platz für dieses Dürener Schätzchen. 

Tag des offenen Denkmals

Einem weiteren Dürener Schätzchen 
haben wir im Herbst unsere Aufmerksamkeit 
gewidmet: der historischen Drehscheibe am 
Bahnhof. Immer wieder im September wird 
diese zum Leben erweckt. Anlass hierfür bietet 
der Tag des offenen Denkmals, der in diesem 
Jahr am 10. September stattfand. Unter der 
Leitung von Heiner Effertz konnten Eisen-
bahnfreunde ein Ründchen auf der Scheibe 
drehen und sich über das Denkmal und seine 
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Jugendliche versuchen wir mit niedrigschwel-
ligen Angeboten, diesen Museumgästen zu 
vermitteln, wie die Menschen in früheren 
Zeiten lebten. In diesem Jahr widmeten wir 
uns in der zweiten Ferienwoche im Oktober 
der Fertigung von historischem Spielzeug in 
Form von Steckenpferden. Mit Füllwatte ge-
stopfte Socken wurden mit bunten Knöpfen 
und farbenfrohen Mähnen auf Holzstecken 
gebunden und in eine kleine Herde bunter 
Pferdchen verwandelt. In einem weiteren 
Programm fertigten wir Seife aus Natur-
materialien. Da dieses neue Angebot eine 
unerwartete Resonanz auslöste und uns die 
Anmeldezahlen regelrecht überrollten, haben 
wir für diese Aktion kurzerhand einen zweiten 
Termin angesetzt. 

Neue Geocaching-Tour

Dank der freundlichen Unterstützung 
der Schoeller Stiftung Düren konnten wir 
im Oktober unsere nunmehr neunte Geo-
caching-Tour präsentieren. Diesmal führt 
die Tour durch Düren-Süd. Sie bietet einen 
abwechslungsreichen Spaziergang durch Wald 
und Stadt. Sie beginnt am Burgauer Wald 
und macht an interessanten Stationen Halt, 
wie dem Muttergotteshäuschen, dem Ge-
lände der ehemaligen Sturms-Brauerei oder 
dem Berufsförderungswerk. Kleine Rätsel, 
kurze Suchaufgaben und Infotexte stellen vor 
Ort die wichtigsten Infos über die jeweiligen 
Stationen dar. 

Die Tour ist etwa 4,6 km lang und dauert 
ungefähr 1,5 bis 2 Stunden. Sie kann mit 
einem GPS-Gerät oder dem eigenen Smart-
phone absolviert werden. Das Skript zur Tour 
steht auf der Homepage des Stadtmuseums 
in der Rubrik „Museum/Geocaching“ neben 
allen weiteren Touren kostenfrei als Down-
load zur Verfügung.

Dritte digitale Ausstellung

Zur gleichen Zeit präsentierten wir auf der 
Museumshomepage unsere mittlerweile dritte 
digitale Ausstellung. Diese trägt den Titel 
„Mehr als Pommes und Pralinen – Belgische 
Spuren in Düren“. Sie zeichnet die Zeit der 
Stationierung belgischer Soldaten in Düren 
nach dem Zweiten Weltkrieg nach und blickt 
auf das Zusammenleben von Belgier*innen 
und Deutschen bis heute. Die Ausstellung ist 
in der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) 
aufbereitet und kann in unserer Rubrik 
„Düren virtuell“ kostenlos abgerufen werden. 
Die Erstellung dieser Ausstellung wurde mit 
freundlicher Unterstützung der RKP-Stiftung 
möglich. Unsere digitalen Ausstellungen er-

ließen sich über die durchaus komplexen 
Zusammenhänge und Sachverhalte von vor 
genau 100 Jahren informieren, die in Düren 
zur Abspaltung des Rheinlands vom übrigen 
Reich und zur Gründung einer Rheinischen 
Republik hätte führen sollen. 

Am 9. November schloss Barbara Si-
mons-Buttlar die Reihe der Herbstvorträge 
mit einem reichhaltig illustrierten Vortrag 
über die Geschichte des Neuen Friedhofs an 
der Friedenstraße, die im ausgehenden 19. 
Jahrhundert begann. Sie zeigte u.a. die Ent-
wicklung der Begräbnisformen auf, die in der 
heutigen Zeit sehr vielfältig geworden sind. 
Auch die Rolle des Denkmalschutzes und der 
Friedhofssatzung legte sie dar, um die Erschei-
nungsform der Gräber zu beleuchten. Neben 
dem großen Mausoleum der Familie Peill kam 
u. a. auch die Sprache auf das muslimische 
Gräberfeld. 

VHS-Entdeckerwoche

Das Haus mit Leben füllten rund 30 Kin-
der, die im Rahmen der VHS-Entdeckerwoche 
in den Herbstferien ins Stadtmuseum kamen. 
In unseren Ferienprogrammen für Kinder und 
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zu widmen. Bisher wurden u.a. Hochbeete 
aus alten Paletten gebaut, Pflanzkisten und 
Rankgitter angebracht und Blumenzwiebeln 
gesetzt. Sobald die Pflanzzeit beginnt, wird 
es grün auf unserer Dachterrasse und wir 
lernen alle gemeinsam, wie Gärtnern in der 
Stadt funktionieren kann. Dieses Proj ekt wird 
unterstützt durch die F. Victor Rolff-Stiftung 
und durch den Lions Club Düren Rurstadt. 

Mundartabend

Den diesjährigen Bundesweiten Vorlese-
tag am 17. November stellten wir schließlich 
erneut unter das Thema der Dürener Mund-
art. Dürener Vorleser*innen sprachen heitere 
Texte in Mundart von Josef Schregel und Alex 
Schmitz. Wie schon in den Jahren vor der 
Pandemie krönte zum Abschluss die Dürener 
Mundart-Band „Schweess Fööss“ mit einem 
kleinen exklusiven Konzert den Abend und 
entließ die Gäste beschwingt in den Herbst-
abend.

Rundgänge

Auch in diesem Herbst boten wir wieder 
unsere beliebten Rundgänge durch verschie-
dene Stadtviertel an.

Am 9. September führten Barbara Simons-
Buttlar und Ludger Dowe durch Nord-Düren; 
zwei Wochen später, am 23. September, zeig-
te Barbara Simons-Buttlar die architektonische 
Schönheit des Grüngürtels auf; am 26. Okto-
ber erzählte Bernd Hahne rund um die Para-
diesstraße Wissenswertes über die Dürener 
Industrie; am 4. November erinnerte Ludger 
Dowe auf den Spuren Dürener Jüdinnen und 
Juden an unsere einstigen Mitbürger; und am 
18. November konnte Barbara Simons-Buttlar 
die in ihrem Vortrag über den Neuen Friedhof 
theoretisch dargebotenen Kenntnisse auch 
durch praktische Anschauung ergänzen.

Auch im kommenden Frühjahr werden 
wir wieder mit vielen Interessierten durch die 
Stadt streifen (s. S. 16-19).

lauben es uns, Inhalte aus vergangenen Aus-
stellungen wieder bzw. Inhalte aus laufenden 
Ausstellungen tiefergehend darzustellen. Die 
Nutzungszahlen zeigen, dass dieses Angebot 
rege genutzt wird: So verzeichnet unsere erste 
digitale Ausstellung über Carl Georg Schillings 
mittlerweile nahezu 800 Zugriffe.

Exkursion

Unsere Herbst-Exkursion 2023 führte uns 
am 21. Oktober nach Düsseldorf – passend 
zu unserer aktuellen Ausstellung „Dürener 
Kinogeschichte(n)“ – ins Filmmuseum. Nach 
einer sehr interessanten Führung über vier 
Etagen Film- und Kinogeschichte gab es für 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch 
genügend Zeit, eines der anderen fußläufig 
erreichbaren Museen oder auch die Düssel-
dorfer Altstadt nebst Rhein-Promenade bei 
bestem Herbstwetter zu erkunden, bevor es 
gut gelaunt wieder nach Düren ging.

Crowdfunding-Aktion

Unser herzlicher Dank gebührt allen 
Spenderinnen und Spendern unserer jüngsten 
Crowdfunding-Aktion. Sie ließen uns ins-
gesamt über 2.000 Euro für unser jüngstes 
Projekt rund ums „Urban Gardening“ auf 
unserer Dachterrasse zukommen. Für dieses 
Geld können wir unsere kindgerechte Garten-
ausstattung aufstocken und neben kleinen 
Schaufeln, Gießkannen und Arbeitshandschu-
hen auch Saatgut, Pflanzerde und Pflanzgefä-
ße anschaffen. 

Kooperation „Urban Gardening“

Hintergrund der Crowdfunding-Aktion ist 
unsere neue Kooperation mit dem Familien-
zentrum und Kindertagesstätte City-Kids aus 
der Arnoldsweilerstraße. Mit diesen Kindern 
aus unserer direkten Nachbarschaft und unse-
rer Schul-AG-Gruppe vom Rurtal-Gymnasium 
treffen wir uns einmal wöchentlich, um uns 
im Stadtmuseum dem Gärtnern in der Stadt 

Lasen und sangen in Mundart: 

Andrea Effing, Dieter Simons, 

Franz-Josef Neffgen, Rita Koerf-

fer und die Schweess Fööss



DENKENUM
Nicht nur die Welt wandelt sich, sondern auch die SWD. So sind wir heute längst kein reiner 
Energieversorger mehr, sondern haben uns zu einem modernen Energiedienstleister 
weiterentwickelt. Unser Motto: Umdenken. Mit innovativen Wärme-, Photovoltaik- und 
E-Mobilitäts-Lösungen legen wir den Grundstein für die Zukunft. Wir planen und realisieren 
exakt nach den Wünschen unserer Kunden. Natürlich mit 100 % Grünstrom und klimaneutralem 
Gas. Das schont die Umwelt und spart Geld.

Es gibt nur eine Zukunft.

www.stadtwerke-dueren.de

Echt 

umweltbewusst 

mit grünen Strom- 

und Gastarifen


